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Aquarell von Roman Havelka 1901 – „Slescá svatba“ – Bauernhochzeit.

Die Szene beschreibt den Gang vom Hochzeitsfestmahl zum Tanz ins Wirtshaus. 
Vorneweg der Druschmo (Hochzeitseinlader) und sein Begleiter, meist ein Bruder der Braut oder des Bräutigams. 
Dahinter die Musikanten mit Bauernfiedel und Ploschperment, Braut u. Bräutigam, die Kranzlmadln und die Hoch-
zeitsgesellschaft. Die Musikanten spielten nicht nur zum Tanz auf, sie begleiteten auch die bei der Hochzeit gesun-
genen Lieder, darunter natürlich das „Ehestandslied“, von dem hier die ersten drei und die letzte Strophe abgedruckt 
sind.

Merk auf mein Christ, was ich erklär!
Wo kommt der Eh’stand her?
Merk auf mit Fleiß!
Er ist von keinem Mensch erdicht,
Gott hat ihn selber eingericht.
Im Paradeis – im Paradeis!

Als Gott Adam erschaffen hat,
so machte er, dass er schlief,
tat ihm nicht weh.
Nahm eine Ripp aus seinem Leib
und machte ihm daraus ein Weib.
Setzt ein die Eh! 

Der Eh‘stand ist ein festes Band,
er muss durch Priesters Hand
verbunden sein.
Es darf sich niemand Wagen dran,
der dieses Band auflösen kann.
Nur Gott allein!

Drauf Brautleut gratulier ich euch!
Den Frieden wünsch ich euch,
bis in den Tod.
Vor dem Tod viel Glück und Segen,
nach dem Tod das ewige Leben.
Das geb‘ euch Gott!


